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Keine Verbrenner mit 1,5

bis 10 cm' Flubraum waren

bis vor wenigen .Jahren

noch die Normalltät auf
n, n/'" ^ \4ndel'flr rnr )--g1,

Der uberwiegende Teil der

heute aktiven Model I ieger

st mit de n kleinen Methan

c r-r'rotoren aufgewachsen.

Leider wurden diese in den

etzten iahren von den bürs

ten osen E ektroantrieben
we tgehend verdrängt.

Sharma; Gründer

von Sharma lvlodcl

Aero Eng in es &

3t

Shama
19 Diesel

.;

.
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Das hat natürlich Gründe, die Eiektromotoren

sind klein, leicht, leistungsnark und bi I g zu ha

ben. Man brauchtwedef Fingerspitzengefühl

noch Faahwissen, um damit k arzukomrnen,

sle riechen nicht nach Sprit und hinterlassen

aLrch keine Olflecken. Ein weiterer wichtlgef
Grund ist auch d ie ,,Chem ika lien'Verbotsver

ordnung", aufgrund derer es in Deutschland

irnrl,rer schwieriger wlrd, an [4ethano Kfaftstoff

zu kommen. Das macht alles Slnn, al erdings

fehlt es dem E ektroantr eb fürmichjedenfal s

deutlich an Charme. Das in Betrieb nehmen

eln es elektrlsch angetrieben Flugmode ls hat

fur m ch die gleiche emotionaleTlefe wie das

Elnschalten elnes Küchenmixers. Umso habe

lch mich darrlber gefreut, dass jetzt wieder

neue kleine Verbrennung5motoren auf dem
A,laf ktveffügbar sind und zwar dle,,Diese mo

toren" der indischen Tfaditionsmarke Sharma.

Dabei handelt es si.h nicht um ein in lndien
bll ig l'refgesteLltes Produkt, sondern um hoch

.\' r-tg6s reinmeC\dn sche Gprat. Aber pir

nach dem anderen. Zuefst müssen wir den Be

grlff ,Model Diesel" etwas genauer er äutern.
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Dle Beze ich n ung ,,Modell Diesel" rührt vom

r,rolL,ro'f'-r oie\. Motoren Lo-. DFr besleht

z.-r.r großten l"il ou: Petroleun oder obet

Diesel. Das Brennverfahren hat mit dem Die

selprozess nichts zu tLrn. Charakteristisches

l\y'erkmai eines Dieselmotors ist die interne

Gem isch b ld ung. Das heißt, der Kraftstoff wlrd

l.ur., vor dF"r oberenTotpu^kt gend. do, e I
in den Bfennraum gespritzt und zündet ciort

dufch die im Kompressionstakt erh tzte Luft.

Beim Äilodell-Diese wlrd zwar auch durch die

oe oer "on pre- .to renr "Fhatdö H -zp o.rLf
det, allerdlngs wird das bereits im Ansaugtfakt

erzeugte Gemisch verdichtet, und nicht nuf

dleVerbrennungs uft. Korrekt wäfe also die Be

zeichnung,,Petroleum Kompressionszünder-

lvlotor'lDas kllngt zwar wichtig und zeugtvon

Brld. g. i't aber 7u ldng deshalb nen^e'w
den Tre biing weiter einfach Diesel.

s"itd"c )0i9p',,rh'ef wa enModp I D e'e

mit Hullräumen bis etwa 6,5 cmr der Antrieb

sch!echthin. Die Motoren waren klein, leicht,

robusr u^d re.ht loiq-urg:lah I. Mod"lldt" cl

kommen ohne vef5chleißanfällige Glühker

zen aus und man brauchtzum Betrieb weder

Glühakku noch Elektrostafter. Dle Se bstzün-

der entwickelten, bezogen aufden Hubraum,

eln hohes Drehmoment und damit ordentlich

Leistung bei geringen Drehzahlen, was den

Einsatz von wirkungsgradgünstigen, großen

Luftschfauben erlaubt. Dazu hä t slch die Ge

räuschemission sehr in Grenzen, was gerade

heute wieder interessant ist. optimale Trieb

werke, könnte man meinen.

Das waren sie auch, in einer Zeit, in def
a le Modellfliegef zwangsläuflg noch bereit

waren, sich längerfristig sowohl praktisch als

auch inte Iektuell mit der l\4atefie zu befassen.

Der erfolgreiche Betrieb eines l\4odell-Diesels

erfordert ein Mlndestmaß an Sorgfalt, Sach

verstand und Erfahrung. Letztere muss rnan

sich erst erarbeiten. Wenn Wetter, Kraftstoffmi

schunq, Luftschraube,Vergasereinstel ung und

Verdichtung zueinander passen,funktion ert

das Konzept sehr zuverlässig. Ein Nachteil des

Mooe I Dre . sird oip I orer rp r gurgslos

ten. Bedingt durch das hohe Verdichtungs

verhäJtnis, werden große Ansprüche an Ma

terialauswahl und Fertigungsqualität gestellt.

Daher haben dle kleinen Selbstzünder ha t
ihren Preis.

Der l\,4ethanol GLühzünder lst deutllch to

leranter. Mlt genug Nitromethan äuft auch

der ubetr( ru\aarmengF tage t. B oc\er
Alu'Schrott ifgendwle vie elcht werden die

Dinger deshalb heutzutage,,Nitro-Engine"
genannt. Letztend ich haben die n Ä4assen

produzierten Low Budget'Glühzünder den

DiF\e ao den \pdlen 60ern la'lq.dT "ber si

cher verdrängt. Die lmporteure haben an den

. ".1

Die Kurbellvelle wifd in einenr dul.hgehen

den 6leirlager geflihrt.

GLühzündern mehr verdient, sie sind eichter

zu handhaben und kamen urspfüngllch auch

noch aus den USA - das war in den 60ern das

Verkaufsargument schlechthin. Genug Gf ünde

füf Hersteller und Nutzer, aufden G ühzünder

umzusteigen. Jedoch sahen das nicht alle so,

es b leb elne kleine Szene an Dieselfreunden

erhalten. Und damlt auch der ein oder andere

Hersteller, wle zum Belspiel Sharma Model

Aero Engines & Propellers. Die Firma wufde
1974 von Anand Swaroop 5harma, einem dip

lomierten Maschinenbauingenieur gegründet

und beflndet sich bis heute im Familienbesitz.

Zusammen mit seinem älteren Bruder war

Anand Swaroop Sharma seit den 60erlahren

in der ndischen l\,4odel flugszene aktiv. Ef hatte

erric-. Modell'roror"n Io^sl u;a'r u d aino'l

großen Erfahrungsschatz erworben. Seine

N4otoren edangten ln Kennerkreisen schnell

einen sehr guten Rul was Startverhalten, Zu

verlässlgkelt und Langlebigkeit betrifft. In den

80ern ergab sich dann tür Sharma eine sehr

günstlge Konste lation: Das jndische nat onale

Kadettenkorps (NCC) entschloss sich 1985, die

füf die Ausbildung der Kadetten benötigten

l\4odellmotoren bei Sharma zu beziehen. Die

Triebwerke sind nach mehr als 30 Jahren Le

benszyklus und Produktpflege inzwischen de

finitlv ausgerelft und werden bis heute bei der

praktlschen Schulung eingesetzt. Damlt war

und ist die lndische Luftwaffe Hauptabnehmer

der Sharmas. Wer Modellflug aLs SchuLfach

:riTitt t! ,/r,,,!.. i-, : 99

Die Laufbuchse mit aufge

schrump{tem Kühlmantel

zeigt dfei radial angeofdne

te Überströmkanäle.

Das Kurbelgehäuse bestehl aLrs AluEUss.

für ustig hält, solte sich vergegenwärtigen,

dass das Mi ltär in der indlschen Gesel schaft

hoh.\ A^se-Fn gen eßt -rd de.se.1 <dd"l

tenintefnate eine bevorzugte Schulform def

Oberschicht sind. Meist beginnt die Ausbi -

dung direkt nach der Grundschu e. Anhand

des Modellfluges werden dort Herangehens

welsen zuf Bewä tigung komplexer Aufgaben

gelehrt und die Kadetten an einen gesunden

mentalen Umgang mit Erfolg und Misserfo g

herangeführt. Außerdem werden aerodyna

mische Grundlagen verniitte t und das Vef

ständnis für die Gestaltung und Festigkeit von

leichten Tragstf uktuf en geschult.

Nt. ''r zir del i,lirilrll
Sharrna Diesel gibt es in dreiVarianten, mlt
1,5 crr,3,2,5 cmr und 3,1 cm'.Wobei der
3,1-cmr Motor auf dem KurbeLgehäuse cies

2,5ers basiert, die Hubraumerhöhung erfolgt
nur durch eine vergrößerte Bohrung. Damit

passen sie auf den gleichen l\4otorträger und

slnd direkt gegeneinander austauschbar.

Der 2,5er und 3,1er werden mlt einem Ab-
gassammler aus Nylon geliefert, der Auspuft

erinnert an den der bekannten Cox-Motofen.

Elnen Schalldämpfer von Sharma gibt es n cht,

es stehen aber Nachrüst ösungen von sca e

hobbyshop.de zur Verfügung. Der 3,1 cmr

Diesel kommt als Combo mit Venturi- und

RC-Vergaser.

Ariba, r

Die Konstruktion ist angelehnt an die bri

tischen PAW-Diesel aus den 5oern. Sharma

geht aber auch eigene Wege, zum Beispie

b",n" Bo.r.r-9, rLb Vprhd rn,. Do) 
^Lrbe 

qp
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Die KLLrbei\l.,elle mit cler

Sharma l9 Diesel

Propellernabe und schraube.

Der Kolbenbolzen ist nicht .. : :,
älteren Glühzündern üblich, in dj. - :

durchgeriebenen Bohrungen in'r. : : -

gepresst. Bei Sharma ist der S tz f, i
benbolzen ko.rpletl durchgF eo.
Defo rrätion des g.läppre- {o L '

die Pre,,oa'qung des Bolzen. a-- c :
zu verhindern. Der Kolbenbolzen ,,. :
nil Lo\ lirF aingeklebt und die Bo

außen als Kontaktschutz zwischea .:
Jnd Zy inde.wand Tit h tzebesr;ro
Epo^ d aJfgeiLllt. Deshd b \ollre a, .

Pleue n ( ht dFmont ert weroen. Ld-l -_

wdr es. aufor und der großzr-igrgen Di- -
nier-ng d ese5 Bdüreil5. 'n merr al. 30 . -'
n cLt erfordprlic^, ei- D e-a /u tdL5L

lch w.iß dd\ wäre'1 sLl-on wreoö . .

ccqö. viele Ll'nrerg Jnd nformaliot e

dabei geht\ do.h hier un- Molore .

l;I"n -nd olige F ^qer Also b'tte F.9.

Tr:rtb,.,rle lr

ZurT-.1 'tdnd rir der Shdrma 19, als

J I cm'-Moror zLrr Verrügung. l\4itgel i-.
wurdpn qra'l-a-Prop^lle. der Größe- -

9x4, 9x6 und 10x6. A s Kraftstoff kam i :

delldiese von 
^,4odel 

Technics Typ D-l i -

zum Elnsatz.

Bevor man jetzt anfängt, erst mal an a :
S( rr,rubpn uno \do" n zl drehen. cn-p,i. -

es sich, die sehr gut gemachte deutsche E.
dienungsanleitung zu esen und zu verinne
lichen. Hält man sich an dle Anleitung, w.
man rasch ein Erfolgseriebnis haben.Tut m:-
das nicht, ist die Zerstörung des neuen [/otc
vorprogramm ert.

Wie in der Arle;116g besr.r ieben. habe i

den l\4otor für die ersten Startversuche n cl-:
mir der -dnk ve burdpn. Cluckl'cl..rwe
hatte ich die Anleitung vor dem 

^4otor 
erhalte-

Lnd d e(c <.1'on gelacFl bevor i( n ih1 aJsg ..
pa( hr häbc. Deiha'b häoo Lh ntcht al( erst<.
an der Kompressionsknebelschraube gedret^:

und diese befand sich noch in der Positio-
dps We ksprobeidules. ,ader 5-dr"nd Dies.
absolviert in der Fabrik vor der Aus ieferunc
einen mindestens fünfminüti9en Probelau'
bei mirde5te^. I2.000 | n n. Dos hetl-, de

l\4otor r.t n-ir der e ngestellrpn (o"rpress o

definitlv schon einmal gelaufen, also ist dte

Wahrschein ichkeit groß, dass er es wiedef
tut. Deshalb so ite an der Kompression für die

ersten Startvefsuche nichts vefändert weroen
l\,4ein l\4otor war mit dem Venturi Vergaser
dusge\ldtlar. al50 l_dbe t( h rni eirer r,e{lro1.
'pr'ze -l l s.u'nofer Nadelqe,l"L lw" lropte.
Kraftstoff in den Ansaugtrichter geträufelt
Aul keinen Fall mehr nehmen, sonst säuft der
l\4olor ab.,cr habe d.^ P.opeller nJn e,^tgF

Male mit 5chwung über den OT geworfen und

der Motor sprang an und drehte kurz hoch.

J
I

li.l-- rri i l. " : l-ir, Be,onde, re!r i.r d€l

. ing ak ebre Kolbenbrlzen.

Der Aboa5sam'ilef aus Alumln unr ist als

Zubehör efhaltlic 1.

hause ist einteilig als A ugusstei ausgeführt.
Die Stahlkufbelwelle lauft in einem robusten
durchgehenden Glelt ager. Hinten wird das

Gehäuse durch einen eingeschraubten Deckel
n r f. no.wir de ve rL hlo. pn. D"t Zy't^d"'
besteht aus einer Laufbuchse aus Stah . Diese

ist in elnen aus A uminium gedrehten Kuhl

mante, der auch den Zylinderkopf mit dem
Gegenkolben bi det, elngeschrumpft. Diese

Einheit ist auf dem Kurbelgehäuse mittels
dreier Schrauben verschraubt. Der Korrren

ba(rar r Fbpnfal sdu.Std^l da. D 6-e sre^
A um niurn Frästei . Die aus dem Vollen ge

fertigte Propel ernabe sitzt auf einem Konus

auf der kurzen Kurbelwe le. Der Propeller
wlrd durch eine, von vofn in die Kurbelwelle
ei19Fd.qr.Vo 5. l"rdubeg.Lolre I Di"C"'i
scl'raufbereitung erfolgt wah weise entweder
dLrrch einen Venturi oder einen einfachen
RC Vergaser.

Durch die besondefe Bauweise der Zy
lndereinhelt hat der l\4otor keinen Auspuff
Fla nsch. DafLlr gab es in den 5 0ern, und aus cier

Der Kurbelgeh;jusedeckel ist einseitig ausge-

fräst, danit das Ko benhemd ni(ht mit dem

Deck€l kollidlert.

Zelt stammt dieses Motorkonzept ja, einfach
keinen Bedarf. Möchte man die Abgase vom
Modell wegleiten oder einen Scha ldämpfer
montieren, braucht rnan einen Abgassammler

rnit Auspuffstutzen. Dem Triebwerk liegt ein

-.intacher Stutzen aus Kunststoff bei, füf oen
deutschen Markt glbt es Nachrüstlösungen,
die den Anschluss eines Schalldämpfers er
mög lchen.

Be n'le'eg.r Lrd /Jsar rrplcorTea eina.

Sharma-lMotors gibt es elnige Besonderheiten

zu beachten, sonst ist dasTriebwerk ruckzuck
Schrott.

Beinr Demontieren des Cehäusedeckels
darf der Kolben auf keinen Fall im unteren
Totpunkt stehen, wei dann ein Teil des Ko,
benhemdes irn Gewinde des Deckels steht.
Das Aufschrauben des angezogenen Deckels

erfordeft ein recht hohes Drehmoment, kol i-
dieren Gehäusedeckel und Kolbenhemd, hat
das Schäden am Kolben zur Folge. lm mon-

tierten Zustand passt alles, da der Deckelan
der entsprechenden Pos tlon freigefräst ist.

Dle Zylinderelnhelt sollte nlcht zer egt wef
den. Trifft man beim Zusammenbau nlcht
exakt die vorhefige Position von Büchse und
aufgeschrumpftem Kühlmante zueinander,
erfolgt durch efneutes Einlaufen der Kom-
ponenten ein zusätzlicher Materialabtrag,
dadurch kann ein Kompfessionsver ust ent
stehen. Bei einem c ühzünder ist das kein
große Prob err. [ur erner D pspl Larnda>
töd lch sein.



Prima, geht doch. Sollte der l\4otor nach etwa

20 Anwurf-Versuchen nicht anspringen, füllt
man zweiTropfen Kraftstoff nach, erhöht die

Kompression, indem man die Knebelschraube

um 1/8 tlmdrehung hinein dreht und versucht

es wieder. Ubef kurz oder lang zündet der Mo

tor. Niemals sollte man dem Motor mit einem

Elektrostarter zu Leibe rücken, das überlebt
er mit ziemlicher Sicherheit nicht. Der Gfund

dafür ist die für die Zündung erforderliche
hohe Kompression. Befindet sich der Kolben

im oberen Totpunkt ist nur ein sehr klern-.s

Brennraumvolumen vorhanden, das leicht

durch einen Tropfen Kraftstoff komplett ge-

fülltwerden kann. Da sich Flüssigkeiten nicht

-;:i:\iÄ!!li.t 
,

komprimieren lassen, kann das zur hydrau i

schen Blockierung des Kolbens führen. Ä,4it

dem Finger kann rnan nicht genug Kraft auf
bringen, um durch gewa tsames Durchdrehen

das Pleuelu u vorbipgen. mil einem kräfttg"^
E ektrostarter unter Mitwirkung der Schwung-

masse dessen Ankers schon.

Nachdem ich das Startverfahren im Griff
hatte, habe ich den Tank angeschlossen und

vollgetankt. BeimTank muss man darautach-
ten, dass sowohl derTank se bst, als auch Stop-

fen und Schläuche diesel- oder benzinfest
sind. Die Silikon Tankstopfen der Methanol

Tanks und Silikon-Kraftstoffschläuche lösen
.,Lh in Be'zin od.r Die\el dng,am. aber ql

,l 
^ Wahlweise kann der Sharma I9 mit

ein€m Venturi oder Drossel-Vergaser

betrieben werden.

cher auf. Gut sind GurnmiTankstopfen und
K ralstofs.h lä -(he au5 PV( PP Pl-. \eop en

oderTygon.
Der erste echte Testlauf stand an. Dazu

habe ich die Düsennadelzunächst komplett
zugedfeht und dann 2 % Umdrehungen ge

öffnet. Um Kraftstoff anzusaugen, habe ich

den Venturi mit dem Finger zugehalten und
den Motor einige Male durchgedreht. Die

Kompressionseinstellung b1ieb, wie sie war
Nach einigen Versuchen startete der Motor
und lief mit mittlerer Drehzahl. lch habe den
i\,a01or etwa lwer 

^,4inulen 
wärn-la.rfen lds-

sen und dann die Knebelschraube langsam,

schrlttweise hineingedreht, bis sich def Motor
auf hoher Drehzahl stabilisiert hat. Dann habe

ich mit der Düsennadel die Maximaldrehzahl
errgesle lt und zJ gure. I et/t d e 

^orpr"5sior.
wie in der Anleitung empfoh en, gerade so viel

reduziert, dass die Drehzahl minimal abflel. Für

Zahlenfetischisten: das sind 50 bis 100 1/min.
Und siehe da. da( l\,aotdrchen taJ wiF ein

Uhrwerk. Es glbt einen guten Indikätor dafür,

ob die Einstellung passt oder nicht. Das aus

dem Auspuff austretende Ol sollte die Farbe

von Honig haben, bei Braun oder Schwarz

stimmt was nicht. Was genau, lässt sich leicht

anhand der Anieitung ef mitteln - die möchte

ich aber nicht abschreiben.

Ab hier gestaltet sich der Startvorgang
einfach: Düsennadel etwa eine Umdrehung

wieder öffnen, Sprit ansaugen, anwerfen,
Drehzahl wieder einstellen, fertig. Die Kom-

pression muss dabei nicht verstellt werden.

Normalerweise stünde an dieser Ste Le

eine Messreihe mit Leistungs und Drehmo

mentwerten, heute aber nicht, da die Werte
gerade,o "- de Aullorung:grenze merne'
Prüfstandes liegen und die tatsächliche Leis-

tung ä!lenfalls von akademischem Interesse

ist. lch habe im Datenbiatt eine Tabelle der

errelchten Drehzahlen mit unterschiediichen
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Die beiden unterschiedlichen Abga5sammler - der KLlnststoffstutzen links gehört zum Lieferum

fang, der Alu Salnmler ist optional erhältlich

\,1otor m t AbgdrtJlrer. Dro el!er-

tieferumfang: gaser,Ventufivergasel, 5ech5kant

stift(hlüssel und Anleitung

ENYA l\1lodell-l\4olof en, Andreas

- LJllmann, Tel..06144 4699157
üezug: 

E l\,'lail.Infodenya motoren.de,

litern et: www5ca le hobbysll o P.d e

Preisr 119, €

AluminLUmqu5s, ZYlinder aufge-
|{urDel0enautei- s(nTauDI

Zylinderkühl"

mantelmit
(opf:

l(urbelwelle:

Garnituri

Pleuel:

Propellerbefes-

tigung:

Vergaser:

Hubrallm:

Bohrung:

Hub:

lllasseohne

S(halldämpfet:

Drehzahl'

betei(h:

l,l cml

16,3 mm

t4q!m

188 g

2.000 -

16.0001/min

Aluminium, g€dreht

stahl, elnwanqig

stahlkolben und Stahlbuch!e

Aluminiurn, gefräst

zentral mit Propellerschraube [46

wa h lweise 5 hama-Ventu ri oder

Propellern angefügt, dje Leistung des Sharma

l9 entspricht in etwa der eines gleichgroßen

Standard-Glühzünders, allerdings bei deutlich

reduzlef ter Drehzahl und größeren Pf opellern.

Zum Fljegen der klasslschen .20 l\4odelle reicht

das allemal.

Selbstverständlich habe ich auch den RC'

Vergaser ausprobiert, der ist von der ganz

einfachen Sorte, wie man sie von lv\otoren

wie dem guten alten O.5. Ä4ax 10 RC kennt,

eine Nadel, eln Küken, fertig.

Der Sharma 19 lässt sich zwar drosseln,

überfettet aber im Standgas. Etwas besser

wird's, wenn man ein Zusatz Luftloch von

0.5 Tn Du( nme5ser in den Verga.''korper
bohrt. Ein toller ,,RC-Motor" wird's trotzdem

n,( ht. Da5 mdLht aoer n'cLl>. typis.he'weise

fliegt man mit diesen kleinen Motoren so

wieso Vollgas, bis man landen möchte, und

das geht prima.

Einen Drehzahlverlust beim Einsatz der

verschiedenen Abgassysteme konnte ich nlcht

feststellen. Aus meiner Sicht ist ein Schall-

dämpfer nicht zwingend erforderlich. Was die

Auslasssteuerzeiten angeht, ist dasTriebwerk

für einen offenen Betrieb konstruiert. Ein Re-

sonanzrohr bringt keine Leistungssteigerung

und bei den Lärmmessungen auf dem PrLlf-

stand hätte es für den Lärmpass für unseren

Platz (durchschnittlich 84 dB/25 m) locker

gerelcht.

Wertrotzdem einen möchte, kann sich rnit

Scalehobbyshop.de in Verbindung setzen und

si.h aJs d"n erqältlicLe. Stulren L"rd oinen

entsprechenden Dämpfer sein Abgassystem

zusammenstellen.Schaden tut's nicht.

I

Ein Sr hdlldä'npter'ystem ist oplron.l b"i qc"le

hobbyshop.de erhältlich, zum Anschluss wird

entwed.r der Alu stutren odeJ der h;F gezeiq

te, ebenfalls separat erhältliche Kunststoffstut-

zen mit Alurohr benötigt

Luftsdraube Drehzahln/tninl

Bx4AK 14.600

8x6AP( 11.000

9x4AP( 12.500

9x6APt 10.700

l0x6 AP( 8.200

L

f>

SpülwinkeL 126"

P gemessen: 0,28 kW / 13.5001/min



,l Shärma fert,gt auch Luftschrauben,
passend für die eigenen Motoren

Für den Testbetrieb habe ich APC-Propeller
genutzt, weil jch davon einen kompletten
Satz bei meinem Prüfstandequipment habe.
Die aus Nylon (oder Polyamid) gespritzten
Saarma Propr I efern ä1nl,chp Wer te und 9e
hen absolut in Ordnung. lch habe die Teile mit
einem Elektromotor bis 18.000 1/min getestet
und meine haben alle gehalten.

Meln Fazit

Wer braucht so einen Motor? Einfache Antwortl
Nier.and. Er löst aber bei Liebhabern des guten
d ren Ve brernu^gsn'olors wte .nir ei4ea
deut ich spürbaren ,,Will ich-haben-Reflex"
aus. Aufgrund des wirklich guten und nach-
vo lziehbaren Handlings, ist er die erste Wah

für den, der sich wieder oder zum ersten Mal
an Dies. notoren hera.t'aur. D ese kleinen
Ve'brel r ung.rotorer die ganz ol-ne Equip
ment wie Glühung oder StarteT auskornrnen,
schaffen ein unvergleichliches Retro-Erlebnis.
Dabei ist der Sharma 19 kein Vitrinen-Motor,
sondern ein i\,4otor mit realem Nutzwert. Alles,
was man früher mit einem Webra 20, O.S.20
RC oder FP oder Enya 19 geflogen hat, ist mit
dem Sharrna Diese gut motorisiert. Baut man
das Triebwerk in ein Aircombat-Modell oder
einen kleinen stick, wie z.B. den Gnumpf ein,
kann man, wie noch zu Schulzeiten, mit dem
lvodellir der Hdrd u1d dem 5erder rnd einem
500-cmr Spritkanister im Rucksack sogaf mit
dem Fahrrad aufden Flugplatz fahren uno oen
ganzen Tag 5paß haben. Einfacher geht es nicht
mehr. Und eins ist sicher: l\,4it dem Diesel hebt
nan sich ganz deutlich vom Mainstream ab,
und das, ohne ein Vermögen dafür auszugeben.

Falls sich jemand nicht so richtig an den
Diesel hera.traut ooe. oroo eme Tit seinem
l\4otor hat, kann er sich auch gerne mit mtr In

Verbindung setzen. Den Kontakt 9ibt,s über
die F^4f-Redaktion.

Neuer Laserbsukqsten Klemm I 25'd unser Ktossiker von Kort-Heinz Denzin

ür Elektro-Antrieb Völlig neu konstruiert und hergestellt in
nrode,oste. CNC-lose rtechni\ DonL det
neuen Konstruklion ist der Aufbou des
Modell, nur i" wang6,n runj..n r7,6gl;gh

Runpfsponlen werden in genulele
Innenteile gesteckl
Runpfdeckel ist über die gonze Lönge
obnehmbor und nit Magnetsicherung
ousgeslolef
Höhe nleitwerk a u f F üßchen oufgeboul
Trogflochen werden direkt ouf der
gen ulete n Beplonku ng ou fgebout
Trogflöche ist nun drciteilig, das Mitfel
fohrwerk verbleibt on Runpfk

\toa
^-gq,

tlI

nil CNC-Loserfechnik


